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SPD und Grüne jubeln darüber, etwas verhindert zu haben
André Tautenhahn · Sunday, August 30th, 2009

Nur was haben sie jetzt davon? Diese Landtagswahlen am heutigen Sonntag sind interessant und
absurd zugleich. Interessant deshalb, weil tatsächlich, trotz anhaltender Medienkampagnen, auch
weiterhin linke Mehrheiten möglich sind und absurd deshalb, weil man diese Mehrheiten mit an
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht nutzen wird. Nehmen sie das Beispiel Thüringen.
Dort macht gerade Herr Matschie von der SPD seinem Namen alle Ehre. Er redet von der
Verhinderung von schwarz-gelb und freut sich, wie im Übrigen alle anderen SPDler in Berlin und
im Saarland auch sowie die beteiligten Grünen. Diese Jubelschreie sind schlichtweg absurd, denn
SPD wie auch Grüne sind nach wie vor nicht in der Lage, eine alternative Mehrheit zu schwarz-
gelb auch zu realisieren. Also ist das, was man glaubt, verhindert zu haben, unnötiges
substanzloses PR-Geschnatter.

Das können sie nirgends so schön sehen wie am heutigen Tage in Thüringen. Herr Matschie
behauptet wie ein programmierter Roboter, in einer komfortablen Lage zu sein, weil an der SPD in
Thüringen keiner mehr vorbeikäme. Dabei kann man ihn mit seinen 18 Prozent wirklich nur
bedauern. Das politische Dilemma der SPD, in das sie sich selbst hinein manövriert hat, bricht
immer deutlicher zu Tage und ist an Absurdität kaum noch zu überbieten. Ich habe mich die ganze
Zeit gefragt, warum die im Willy Brandt Haus dem Steinmeier und dem Müntefering so zujubeln.
Kennen die ihre Zahlen nicht?!

24,5 Prozent im Saarland, 18,6 18,5 Prozent in Thüringen und 10,1 10,4 Prozent in Sachsen

Die SPD ist doch keine Volkspartei mehr. In Sachsen könnte die FDP sogar noch vor der SPD
landen. In Sachsen wäre die FDP fast noch vor der SPD durchs Ziel marschiert. Da kann man doch
dem Steinmeier und dem Münte nicht zujubeln, wenn die Freude strahlend rufen, sie hätten
schwarz-gelb verhindert oder schwarz-gelb sei in Deutschland nicht gewollt? Wer will denn die
SPD? Mit dieser Frage sollte man die ferngesteuerten Steinmeier und Müntefering davon jagen
und den Steinbrück natürlich nicht vergessen, gleichwohl sollte man sie dazu zwingen, sich bei
Kurt Beck zu entschuldigen, dem sie vorwarfen, die SPD an den Abgrund getrieben zu haben.

Kein Mensch kann z.B. die SPD-Haltung in Thüringen verstehen. Gregor Gysi brachte die
Situation mal wieder treffend auf den Punkt. Wenn Herr Matschie, der ja so gern seine Inhalte
umsetzen und einen Politikwechsel vollziehen möchte, den linken Spitzenkandidaten Ramelow
nicht mitwählt, der mit knapp 28 Prozent deutlich mehr Stimmen holt als Matschie selbst, bleibt
ihm doch nur der Gang zu Dieter Althaus und damit der politische Tod der SPD. Andersherum
würde es im Saarland ja auch nicht toleriert, wenn Oskar Lafontaine nur in eine Koalition mit der
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SPD einträte, wenn er als unterlegener Partner zum Ministerpräsidenten gewählt würde.

Eigentlich vertändlich. Nur glaubt man noch immer mit grottenschlechten PR-Strategien
irgendetwas dem Wähler plausibel machen zu können. So geht es denn auch nicht um
Personalfragen, sondern darum, dass die PR-Strategien und Medienkampagnen nicht mehr
aufgehen. Der Wähler liefert Wahlergebnisse, die keiner Seite in den Kram passen können und
auch nicht dem entsprechen, was PR-Berater, die noch immer vorgeben, etwas von
gesellschaftlichen Vorgängen zu verstehen, für teures Geld versprochen haben. So ist dann auch
die obligatorische Deppendorf-Runde mit den Generalsekretären und Bundesgeschäftsführern der
im Bundestag vertretenen Parteien kurz vor Acht in der ARD an Unterhaltungswert kaum noch zu
überbieten.

Herr Heil von der SPD freut sich, dass man schwarz-gelb verhindern könne und ignoriert weiterhin
die politische Realität, in der sein Kanzlerkandidat Steinmeier nur dann Kanzler werden kann,
wenn die Linke ihn auch mitwählt, wie Herr Bartsch von der Linken ohne PR-Berater und aus
eigener Kraft völlig realitätssicher festzustellen weiß. Ronald Pofalla von der CDU stimmt vor
Schreck dem Linken Bartsch in dessen Ansicht zu und ignoriert glatt alle zurückliegenden
Wahlniederlagen seiner Partei und behauptet natürlich, die Große Koalition in Berlin beenden zu
wollen, weil man in den letzten vier Jahren hervorragend mit der SPD zusammengearbeitet hat.
Und der FDP-Niebel wirft dem SPD-Heil eine politisch destruktive Haltung vor, weil dieser nur
etwas verhindern wolle, anstatt zu gestalten, um dann zwei Sätze später vor der drohenden
kommunistischen Gefahr zu warnen, die es mit allen Mitteln zu verhindern gilt.

Neben all dem PR-Wahnsinn geht mal wieder der Blick für die Realitäten verloren. Kurz vor der
Wahl gab es im SR-Fernsehen einen Talk mit den Spitzenkandidaten im Saarland. In dieser
Sendung wurde Oskar Lafontaine mal wieder mit Umfrageergebnissen von infratest dimap
belästigt, die aussagen würden, dass die Linke an Zustimmung verlöre. Daraufhin übte Lafontaine
Kritik an der von diesem Institut betriebenen Wahlforschung, was die Moderatoren natürlich
empört zurückwiesen. Lafontaine sagte ein Wahlergebnis in Höhe von 20 Prozent für seine Partei
voraus. Dafür wurde er mal wieder belächelt. Seine Kritik an den Wahlforschern hat an Aktualität
nicht verloren. Denn noch am Samstag sah infratest dimap die Linke im Saarland bei 15 Prozent.
Irgendwas scheint da also noch immer nicht zu stimmen. Offenbar ist man mehr mit
Kampagnenjournalismus denn mit Forschung beschäftigt.

Und wer sagt mal wieder nix? Angela Merkel. Unsere Kanzlerin der Herzen schweigt souverän.
Das wird wieder Pluspunkte auf der nach oben offenen Beliebtheitsskala geben.
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